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Erklarung der Diozesanrate der
Russischen Orthodoxen Kırche In
VOTT) 20 0OvemDber 2018

Die DiöOzesanräte der Berliner DiOzese der Russischen (Orthodoxen KIr-
che des Moskauer Patriarchats und der Deutschen DiOzese der Russischen
(Orthodoxen Kırche 1M Ausland haben In der gemeinsamen Sitzung VO  Z
209 November 2018 beschlossen, die Entscheidung des eiligen ynods
der Russischen (Orthodoxen Kırche VO  3 15 (Oktober (Eintrag Nr. /1)
unterstutzen, 1n welchem konstatiert wird, dass die eucharistische Ge
meinschaft mi1t dem Patriarchat VOTN Konstantinopel angesichts dessen Tort.

antiıkanonischer Handlungen nicht weiterhin auirec rhalten
werden kannn

Die entstandene Situation erTfüllt die erzen aller treuen Kınder der
Russischen (Orthodoxen Kırche miıt bitterer Trauer, ihnen auch der In
Deutschland ebenden Im Verlauf der etzten Jahrzehnte Tand die konz1-
liare Einheit der Orthodoxie ihren sichtharen USdruc 1M gemeinsamen
Werk der In Bischofskonferenzen vereinten Hierarchen der verschiedenen
Landeskirchen Das orgehen des Patriarchats VOTN Konstantinopel e -
chwert nicht 1Ur die Fortsetzung der Iruchtbringenden Zusammenarbeit,
Ondern stellt auch die Grundlagen der orthodoxen Konzilharıtat In rage,
spezle auch das Prinzip des KONsenses und der Gleichberechtigung 1n der
Orthodoxen Diaspora.

Die 1SCNOTEe und die Gelstlichkeit beider DIiOzesen bringen die sel
Uge Unterstützung des Seligsten Metropoliten VOTN 1eW und der
Ukraine Onufri], des Episkopats, der Geistlichen, und aller Gläubigen der
krainischen (Orthodoxen Kırche ZU USdruc und rheben ihre (G(ebete

eren Festigung 1M tapferen Einstehen Tur die Wahrheit und Tur die
Einheit der Kıirche In der aıne Wır en Tur unbedingt nötig
terstreichen, dass die Ukrainische TINOdOXe Kırche aufT allen Kerngebie-
ten ihrer Tätigkeit bereits Jjetzt AaULTONOM und unabhängig 1St. Die emon-
STFraLIve Missachtung dieser unbestreitharen atsache Uurc das Patriarchat
VOTN Konstantinopel tragischen Frolgen Tur das gesamte ukrainische
Olk.

(‚gmeinsam miıt der gallzell der Russischen (Orthodoxen Kıirche
vertrauen WIT aufT die Barmherzigkeit ottes und lauben fest, dass UuNngeE-
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Die Diözesanräte der Berliner Diözese der Russischen Orthodoxen Kir-
che des Moskauer Patriarchats und der Deutschen Diözese der Russischen 
Orthodoxen Kirche im Ausland haben in der gemeinsamen Sitzung vom
29. November 2018 beschlossen, die Entscheidung des Heiligen Synods
der Russischen Orthodoxen Kirche vom 15. Oktober (Eintrag Nr. 71) zu
unterstützen, in welchem konstatiert wird, dass die eucharistische Ge-
meinschaft mit dem Patriarchat von Konstantinopel angesichts dessen fort-
gesetzter antikanonischer Handlungen nicht weiterhin aufrecht erhalten
werden kann.

Die entstandene Situation erfüllt die Herzen aller treuen Kinder der
Russischen Orthodoxen Kirche mit bitterer Trauer, unter ihnen auch der in
Deutschland lebenden. Im Verlauf der letzten Jahrzehnte fand die konzi-
liare Einheit der Orthodoxie ihren sichtbaren Ausdruck im gemeinsamen
Werk der in Bischofskonferenzen vereinten Hierarchen der verschiedenen
Landeskirchen. Das Vorgehen des Patriarchats von Konstantinopel er-
schwert nicht nur die Fortsetzung der fruchtbringenden Zusammenarbeit,
sondern stellt auch die Grundlagen der orthodoxen Konziliarität in Frage,
speziell auch das Prinzip des Konsenses und der Gleichberechtigung in der
orthodoxen Diaspora.

Die Bischöfe und die Geistlichkeit beider Diözesen bringen die allsei-
tige Unterstützung des Seligsten Metropoliten von Kiew und der ganzen
Ukraine Onufrij, des Episkopats, der Geistlichen, und aller Gläubigen der
Ukrainischen Orthodoxen Kirche zum Ausdruck und erheben ihre Gebete
um deren Festigung im tapferen Einstehen für die Wahrheit und für die
Einheit der Kirche in der Ukraine. Wir halten es für unbedingt nötig zu un-
terstreichen, dass die Ukrainische Orthodoxe Kirche auf allen Kerngebie-
ten ihrer Tätigkeit bereits jetzt autonom und unabhängig ist. Die demon-
strative Missachtung dieser unbestreitbaren Tatsache durch das Patriarchat
von Konstantinopel führt zu tragischen Folgen für das gesamte ukrainische
Volk.

Gemeinsam mit der ganzen Fülle der Russischen Orthodoxen Kirche
vertrauen wir auf die Barmherzigkeit Gottes und glauben fest, dass – unge-
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achtet der Arglist des enschenfeindes die Einheit der Kıirche Christi
erschüuttert leiben wird Wır en Tur ZWEC  aßig und notwendig,
den Vorschlag des Heiligsten Patriarchen VOTN Oskau und der gallzel Rus
Kırıil! SOWIE der anderen Häupter und Hierarchen der Landeskirchen ZUT

Einberufung e1ner Allorthodoxen Konsultation unterstutzen, die LÖSUN-
gEN erarbeiten ann ZUT Überwindung der Krise In der Weltorthodoxie
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achtet der Arglist des Menschenfeindes – die Einheit der Kirche Christi un-
erschüttert bleiben wird. Wir halten es für zweckmäßig und notwendig,
den Vorschlag des Heiligsten Patriarchen von Moskau und der ganzen Rus’
Kirill sowie der anderen Häupter und Hierarchen der Landeskirchen zur
Einberufung einer Allorthodoxen Konsultation zu unterstützen, die Lösun-
gen erarbeiten kann zur Überwindung der Krise in der Weltorthodoxie.
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